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Wir bieten …
… unseren Kundinnen und Kunden eine zuverlässige, einfache, 
wettbewerbsfähige und nachhaltige Wärmeversorgung. Ein 
aktiver Beitrag zur Energiewende in der Region.

Wir gestalten …
… das versorgungssichere und klimaneutrale Energiesystem der 
Gemeinde Riehen. Ein Mehrwert fürs Gemeinwesen.

Wir stehen …
… für eine wirtschaftlich langfristig tragfähige und gesicherte 
Wärmeversorgung. Ein starkes partnerschaftliches Projekt von 
Gemeinde, Kanton und IWB.

Titelbild:

Das Netz wird kontinuierlich 
ausgebaut, weitere Liegen-
schaften werden mit Wärme 
erschlossen.

Fotograf: Jérémy Wolfer/  
Triplex Energieplaner AG

Trotz Grosswetterlage gut unterwegs

Wir erleben aktuell turbulente Zeiten: Noch vor weni-
gen Jahren als gefestigt geltende Werte der Mensch-
lichkeit geraten ins Wanken. Wirtschaftliche, soziale 
und ökologisch motivierte Anstrengungen, das 
globale Zusammenleben über Dialog und Tat würdig 
zu gestalten, werden alternativlos hinterfragt oder gar 
kaltgestellt. Als lokale Akteurin zugunsten einer fos-
silfreien Energieversorgung kann die Wärmeverbund 
Riehen AG diesem Trend nicht wirklich Paroli bieten. 
Trotzdem begeht die WVR AG unbeirrt diesen einen 
Weg, der künftigen Generationen eine lebenswerte 
Umwelt überlässt – aus Überzeugung, wie eh und je.

Mit Genugtuung blicken wir auf ein erfolgreiches Jahr 
2024 zurück. Die Nachfrage nach Fernwärme blieb 
in Riehen ungebrochen hoch. Mit über 50 in Betrieb 
genommenen Hausstationen nahm die installierte 
Wärmeleistung um 5% zu. Und der Zuwachs setzt sich 
fort: Schon warten gut 30 neue Netzanschlussverträge 
auf ihre diesjährige Umsetzung, deren Wärmebedarf 
dem Verbrauch von rund 160 Einfamilienhäusern 
entspricht.

Auch operativ verlief alles stabil, sämtliche Versor-
gungsanlagen arbeiteten weitgehend störungsfrei 
– von kurzzeitigen Störungen und planmässigen 
Wartungsarbeiten an den Blockheizkraftwerken ein-
mal abgesehen. Wir konnten die Wärmeversorgung 
jederzeit gewährleisten.

Nach wie vor sind wir unterwegs zum Endausbau 
der Verteilleitungen im Jahr 2032. Vergangenes Jahr 
ist unser Netz um weitere 500 Meter gewachsen. Die 
kommenden Erschliessungsgebiete, inklusive ge-
planten Realisierungsjahres, können nun auf unserer 
Website eingesehen werden. Bei diesem Ausbau 

verfolgen wir einerseits einen Versorgungsauftrag im 
Sinne des «Service public». Anderseits begleitet uns 
stets die Herausforderung, nachhaltig zu investieren 
und wirtschaftlich tragfähig zu sein.

Ein Paradestück der WVR AG bleibt das komplexe 
Geothermieprojekt geo2riehen. Der Geschäftsbericht 
widmet ihm eigens ein Kapitel. Nun stehen die be-
hördlichen Genehmigungen, die Ausschreibung der 
Bohrarbeiten und der Subventionsantrag ans Bundes-
amt für Energie im Fokus. Mit geo2riehen werden wir 
den klimaneutralen Anteil unseres Wärmeangebots 
auf über 80% steigern.

Mein grosses Dankeschön richtet sich an alle Mitar-
beitenden der WVR AG, an die Mitglieder des Verwal-
tungsrats und an unseren Geschäftsführer Matthias 
Meier. Sie alle leisten ihren wertvollen Beitrag, das 
gemeinsam mit Kanton und Gemeinde angestrebte 
klimapolitische Ziel zu erreichen: Netto-Null 2037!

Peter Baumstark, Präsident des Verwaltungsrats
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Unsere Kundschaft
Die Nachfrage nach Fernwärme ist erfreulich un-
gebrochen hoch. Im Geschäftsjahr 2024 konnte die 
Wärmeverbund Riehen AG (WVR AG) 32 neue Netzan-
schlussverträge mit einer Gesamtwärmeleistung von 
rund 1,6 MW abschliessen – eine Steigerung von 45% 
gegenüber dem Vorjahr (26 Verträge mit 1,1 MW). Der 
letztjährige Zuwachs entspricht dem Wärmebedarf 
von etwa 160 Einfamilienhäusern.

Mit diesen Verträgen werden in Riehen 25 Gas- und 
6 Ölheizungen durch umweltfreundlichere Fernwär-
me ersetzt. Je nach Konzept kann ein Hausanschluss 
mehrere Gebäude mit Fernwärme versorgen. Auch 
die Neubauten der Fondation Beyeler beziehen künf-
tig Wärme von der WVR AG.

Die Anzahl der neu in Betrieb genommenen Fern-
wärme-Hausstationen blieb mit 54 Anschlüssen auf 
hohem Niveau. Die installierte Wärmeleistung stieg 
um 5% auf 2,2 MW (Zuwachs Vorjahr: 3%).

Die Entwicklung des Wärmeverbundes in Riehen ist 
beeindruckend: Von ursprünglich 93 Hausanschlüssen 
bei der Inbetriebnahme der Geothermieanlage 1994 
und einer damaligen Zielgrösse von 160 Anschlüs-
sen wuchs das Wärmenetz – über 314 Anschlüsse im 
Gründungsjahr der WVR AG (2009) – auf heute 857 
Hausanschlüsse. Damit decken wir den Wärmebedarf 
von rund 10 400 Einwohnerinnen und Einwohnern, 
was 46% der Bevölkerung von Riehen entspricht.

Verteilnetz
Im Berichtsjahr wurde das Leitungsnetz durch vier 
Erweiterungsprojekte um insgesamt 500 Meter 
ausgebaut. Die Gesamtlänge des Netzes beträgt nun 
42,3 Kilometer.

Die weiteren Ausbaupläne wurden mit den zuständi-
gen Fachstellen der Gemeinde und IWB abgestimmt. 
Der finale Ausbau der Verteilleitungen ist für 2032 
vorgesehen. Die geplanten Erschliessungsgebiete mit 
entsprechendem Realisierungsjahr sind neu auf unse-
rer Website www.erdwaermeriehen.ch einsehbar.

Versorgungsanlagen
Sämtliche Versorgungsbetriebe – einschliesslich 
Geothermieanlage – arbeiteten 2024 weitgehend 
störungsfrei. Der Betrieb der Blockheizkraftwerke 
(BHKW) wurde durch vereinzelte technische Störun-
gen und planmässige Wartungsarbeiten am Katalysa-
tor geringfügig eingeschränkt. Die Wärmeversorgung 
war auch im Jahr 2024 jederzeit und ohne spürbare 
Unterbrüche gewährleistet.

Im Rahmen einer umfassenden Modernisierung wur-
de die Leittechnik auf den neuesten Stand gebracht. 
Dabei wurden auch die IT-Sicherheit und die Leck-
überwachung optimiert.

Während der Betrieb der Geothermieanlage rei-
bungslos verlief, dauert die juristische Aufarbeitung 
des Schadenfalls aus dem Jahr 2021 an. Die Scha-
densursache wird auf Anordnung des gerichtlichen 
Sachverständigen derzeit in einem Speziallabor 
untersucht. Ein erstes Urteil wird frühestens im Jahr 
2025 erwartet. Die Schadenersatzforderung liegt im 
siebenstelligen Bereich, wird in der Buchführung 
separat abgegrenzt und hat keine Auswirkungen auf 
den Wärmepreis.

Energiebilanz
Wärmeproduktion
Mit 2500 Heizgradtagen lag das Jahr 2024 auf ähn-
lichem Niveau wie im Vorjahr (2469 Heizgradtage), 
war aber immer noch etwa 10% wärmer als der 
Zehnjahresdurchschnitt. Dank Neukunden konnte 
der Wärmeabsatz trotz gleichbleibender Temperatu-
ren von 56,7 GWh auf 59,8 GWh gesteigert werden 
(+5%). Unsere Anlagen produzierten insgesamt 65,6 
GWh Wärme, davon 53% aus erneuerbaren Quellen 
(Geothermie, IWB-Fernwärme und Abwärmenutzung). 
Der gegenüber dem Vorjahr leicht reduzierte Anteil 
erneuerbarer Energie resultiert aus der Temperaturab-
senkung im IWB-Netz, welche durch den Einsatz von 
Erdgas kompensiert werden musste. 

Geothermiewärme
Der Betrieb der Geothermieanlage war 2024 erneut 
stabil. Durch sie wurden 21,3 GWh Wärme eingespeist 
(Vorjahr: 21,7 GWh).

Bandlast durch Blockheizkraftwerke und 
Spitzenlast durch Gas
Aufgrund technischer Störungen (u.a. Ersatz der Oxi-
Module der Katalysatoren sowie Ersatz des Mittel-
spannungsschalters) produzierten die Blockheizkraft-
werke mit 15 GWh etwas weniger Abwärme als im 
Vorjahr (18,7 GWh).

Der Einsatz der Erdgasspitzenlastkessel stieg wegen 
der BHKW-Ausfälle und der temporär reduzierten 
IWB-Wärmelieferung auf 18 GWh – bzw. auf 27% der 
Gesamtproduktion (Vorjahr: 16%). 

Fernwärmebezug von IWB
Der südliche Teil Riehens wird, zur Ergänzung der 
Wärmeproduktion der WVR AG, mit Fernwärme 
aus dem IWB-Netz versorgt. Die von IWB gelieferte 
Energiemenge reduzierte sich leicht von 12,8 GWh auf 
11,4 GWh (–11%). Die Reduktion des Wärmebezugs ist 
auf die Temperaturabsenkung im IWB-Fernwärmenetz 
zurückzuführen.

Im Herbst 2024 baute IWB eine neue Verbindungs-
leitung zum Schulhaus Bäumlihof, um den zukünftig 
benötigten Fernwärmebedarf der WVR AG aus dem 
IWB-Netz zu decken. Es sind noch zusätzliche Anpas-
sungen von Anlagenkomponenten von IWB und WVR 
AG notwendig, um ab Sommer 2025 die Wärmeleis-
tung weiter zu erhöhen. Seitens WVR AG wird die 
Zentrale mit Übergabestation im Schulhaus Bäumli-
hof erneuert. Diese Zentrale ist bereits ein wichtiges 
Standbein im Anlagenpark und wird noch an Bedeu-
tung gewinnen.
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Fachleute untersuchen den Untergrund nach mögli-
chen Bohrzielen. 
Bild: Wärmeverbund Riehen AG

Besichtigung der Kabine der Bohranlage im jurassi-
schen Haute-Sorne.
Bild: Wärmeverbund Riehen AG

geo2riehen
Die Weiterentwicklung unserer zweiten Geothermie-
anlage schreitet voran. Das Projekt mit dem Namen 
geo2riehen soll die drei fossil betriebenen Blockheiz-
kraftwerke mittelfristig ersetzen. Dadurch wollen wir 
den Anteil erneuerbarer Energie von derzeit 50% bis 
60% auf über 80% steigern. Die verbleibenden 20% 
werden im Rahmen des kantonalen Netto-Null-Ziels 
bis 2037 mit weiteren Massnahmen dekarbonisiert.

Die Realisierung von geo2riehen hat im Jahr 2024 
wichtige Meilensteine erreicht: Das als Resultat der 
Messkampagne erstellte 3D-Modell zeigt die Ge-
steinsschichten und möglichen Störzonen. Die be-
stätigte starke Zerklüftung des Untergrunds macht 
Riehen zur schweizweit geologisch interessantesten 
Zone für eine weitere hydrothermale Geothermiean-
lage.

Die geologische Besonderheit bringt aber auch Her-
ausforderungen mit sich, da nicht alle Gesteinsschich-
ten in gleicher Qualität abgebildet werden konnten. 
Deshalb haben die nun notwendigen zusätzlichen 
geologischen Untersuchungen eine entsprechende 
Projektverzögerung zur Folge.

Nach sorgfältiger Evaluation wurde auf Basis des 
3D-Modells ein Gelände in der Grendelmatte gegen-
über dem Tennisplatzparking als optimaler Bohrplatz 
eruiert. Die Öffentlichkeit wurde mittels Medienmittei-
lung und Informationsveranstaltung eingebunden.

Der Bewilligungsprozess läuft. Die Anforderungen an 
die Umweltverträglichkeitsprüfung wurden mit über 
einem Dutzend Fachstellen abgestimmt. Zusätzliche 
aufwendige und zeitintensive Analysen – insbeson-
dere zu Grundwasserschutz und Seismizität – wur-
den von den behördlichen Fachstellen gefordert und 
werden derzeit erarbeitet. Bei einem so komplexen 
Vorhaben geniesst die sorgfältige Projektbearbeitung 
Priorität.

Ausblick 2025
Der Netzausbau wird bedarfsgerecht und nach wirt-
schaftlichen Kriterien fortgesetzt. Zum Jahresende 
2024 sind bereits 39 neue Hausanschlüsse beauftragt 
und in Planung.

Das Geothermieprojekt geo2riehen wird vorangetrie-
ben mit dem Ziel, über zwei zusätzliche Tiefenboh-
rungen noch mehr Erdwärme zu nutzen, um so die 
vorgegebenen Dekarbonisierungsziele zu erreichen. 
Nach Fertigstellung des 3D-Modells, Standortevalua-
tion und Start der Bohrplanung liegt der Fokus 2025 
auf den behördlichen Genehmigungen (Parzellenum-
zonung, Risikoanalysen, Umweltverträglichkeitsprü-
fung), auf der Ausschreibung der Bohrarbeiten und 
dem Subventionsantrag ans Bundesamt für Energie.

Aktuell laufende Studien werden wichtige Erkennt-
nisse liefern: Eine Speicherstudie soll aufzeigen, 
welche Wärmespeichertypen notwendig, wo sie 
machbar sind und welchen Beitrag sie für die Dekar-
bonisierung leisten können. Es soll auch aufgezeigt 
werden, wie die Schwankungen der kundenseitigen 
Wärmebezüge durch eine Glättung besser verteilt 
werden können. Die Netzhydraulikstudie untersucht, 
wie zukunftssicher das Wärmenetz aufgestellt ist und 
ob mit dem weiteren Ausbau von Netz und Anlagen 
künftige Massnahmen anstehen. 

Der Umbau der Zentrale Bäumlihof wird eine Leis-
tungssteigerung der bezogenen IWB-Fernwärme 
bis 14 MW ermöglichen. Die Arbeiten im Schulhaus 
Bäumlihof sind im Sommer 2025 vorgesehen, lärm
intensive Einsätze werden in die Schulferienzeit 
gelegt. Dies erfordert eine sorgfältige Planung und 
die Bereitstellung benötigter Komponenten.

Jeder Kubikzentimeter wird genutzt:  
Der Platz in der Zentrale Bäumlihof ist optimiert.
Visualisierung von HeiVi AG

Das Jahr 2024
Im Jahresabschluss hat sich der Umsatz aus dem 
Wärmeverkauf um ca. 8% auf 12,9 Mio. CHF reduziert. 
Gründe dafür sind die Wärmepreissenkung von 21 auf 
17 Rp./kWh (–19%) zum 1. Oktober 2023 sowie redu-
zierte Stromvergütungen wegen geringerer BHKW-
Laufzeiten. Gleichzeitig sanken die Energiekosten 
um etwa 2 Mio. CHF. Das Geschäftsjahr schliesst mit 
einem Gewinn von 394 976 CHF.

Der Bilanzverlust per 31. Dezember 2023 betrug 
1,1 Mio. CHF. Massgebliche Ursache dafür sind die 
zwei aufgrund der Energiekrise verlustreichen Jahre 
2022 und 2023. In Abstimmung mit den Aktionärinnen 
– der Gemeinde Riehen und IWB – wurde beschlos-
sen, den starken Anstieg des Energieaufwands über 
mehrere Jahre zu verteilen und damit den Endkun-
denpreis zu glätten. Mit Stand 31. Dezember 2024 
beträgt der Bilanzverlust noch rund 0,7 Mio. CHF.

Im Rahmen des Risikomanagements steht jedes Jahr 
ein Audit an. 2024 richtete sich der Fokus auf die 
Produktionszentralen Haselrain und Brünnlirain. Das 
Audit wurde durch eine spezialisierte Firma durch-
geführt. Die daraus resultierenden Massnahmen zur 
Betriebsoptimierung sind in Ausarbeitung.

Ende 2024 lief der Wärmeliefervertrag mit IWB aus. 
Der neu abgeschlossene Fernwärmeliefervertrag 
ermöglicht nun Wärmelieferungen mit einer Leistung 
bis maximal 14 MW.
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Grundsätze  
der Rechnungslegung

Die Rechnungslegung der Wär-
meverbund Riehen AG erfolgt 
in Übereinstimmung mit den 

gesetzlichen Vorschriften sowie 
mit den Kern-FER der Fach-

empfehlungen zur Rechnungs-
legung Swiss GAAP FER. Sie 

vermittelt ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Ertrags- 

und Finanzlage im Sinne dieses 
Rechnungslegungsstandards. 

Der Einzelabschluss nach Kern-
FER entspricht gleichzeitig dem 

handelsrechtlichen Abschluss 
und wird in CHF erstellt.

1 Die Anmerkungen referenzieren auf die entsprechenden Ausführungen im Anhang der Beilage.

Bilanz 	
per 31.12.2024

1 Die Anmerkungen referenzieren auf die entsprechenden Ausführungen im Anhang der Beilage.

Erfolgsrechnung 
vom 1.1. bis zum 31.12. 

2024 2023 Differenz

Anmerkungen1  CHF CHF CHF

Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen 12 853 953 13 941 620 –1 087 667

Übriger Betriebsertrag 103 494 116 821 –13 327

Betriebsleistung 1 12 957 447 14 058 441 –1 100 994

Energieaufwand 2 –7 702 215 –9 740 167 2 037 952

Materialaufwand 3 –10 930 –9 590 –1 340

Personalaufwand 4 –70 500 –65 618 –4 882

Übriger Betriebsaufwand 5 –1 331 728 –1 347 238 15 510

Total Betriebsaufwand –9 115 373 –11 162 613 2 047 240

Betriebsergebnis (EBITDA) 3 842 074 2 895 828 946 246

Abschreibungen auf Sachanlagen –3 093 786 –2 999 224 –94 562

Betriebsergebnis (EBIT) 748 288 –103 396 851 684

Finanzergebnis 6 –353 312 –390 803 37 491

Jahresgewinn (+) -verlust (–) 394 976 –494 199 889 175

AKTIVEN 2024 2023  Differenz

Anmerkungen1 CHF CHF  CHF 

Flüssige Mittel 7 1 028 132 1 248 717 –220 585

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8 2 050 020  1 498 888 551 132

Übrige Forderungen 107 136 285 008 –177 872

Vorräte 8 252 9 878 –1 626

Aktive Rechnungsabgrenzung 9 3 320 916 2 797 015 523 901

Total Umlaufvermögen 6 514 456 5 839 506 674 950

Sachanlagen 10 44 856 312 43 946 480 909 832

Total Anlagevermögen 44 856 312 43 946 480 909 832

Total Aktiven 51 370 768 49 785 986 1 584 782

PASSIVEN

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 14 0 4 000 000 –4 000 000

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11 3 407 991 3 256 410 151 581

Übrige Verbindlichkeiten 86 362 12 614 73 748

Kurzfristige Rückstellungen 12 100 000 100 000 0

Passive Rechnungsabgrenzung 13 1 483 077 518 600 964 478

Total Kurzfristiges Fremdkapital 5 077 430 7 887 624 –2 810 194 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 14 17 000 000 13 000 000 4 000 000

Total Langfristiges Fremdkapital 17 000 000 13 000 000 4 000 000

Eigenkapital 16

Aktienkapital 30 000 000 30 000 000 0

   Verlustvortrag –1 101 638 –607 439 –494 199

   Jahresgewinn (+) / -verlust (–) 394 976 –494 199 889 175

Bilanzgewinn (+) / -verlust (–)  –706 662 –1 101 638 394 976

Total Eigenkapital 29 293 338 28 898 362 394 976

Total Passiven 51 370 768 49 785 986 1 584 783
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